
V. Für das Sagbare!

Oder: Prolegomena zu einer phänomenologischen Theologie der Zeug_innenschaft

»Zeugenschaft geschieht

›im Vorübergehen‹.«

Eugen Fink1

»die menschen nehmen einander

wegen der stille

man hört sie nur zu zweit anders nicht

und anders erdrückt sie anders bricht

der mensch zusammen unter der stille.«

Jan Skácel2

»Die Existenz der Mutualität

zwischen Gott und Mensch

ist unbeweisbar, wie die Existenz Gottes

unbeweisbar ist.

Wer dennoch von ihr zu reden wagt,

legt Zeugnis ab

und ruft das Zeugnis dessen an,

zu dem er redet,

gegenwärtiges oder künftiges Zeugnis.«

Martin Buber3

1 Fink, Grundphänomene, 390.

2 Skácel, Wundklee, 27.

3 Buber, Ich und Du, 160.
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